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Die Berglandmilch eGen ist das führende österreichische Unternehmen für hochwertige Lebensmittel, 
Milch- und Molkereiprodukte.  
 

Hauptziel der Berglandmilch ist ein nachhaltiges Wirtschaften und das Leben einer Lebensmit-
telsicherheitskultur. 
Im Einzelnen betrifft dies: 

 die Verantwortung für die Produktqualität, Lebensmittelsicherheit, Legalität und Authentizität 

 die Steigerung der Zufriedenheit der Kund*innen und Konsument*innen 

 die Auszahlung eines konkurrenzfähigen Rohmilchpreises an unsere Eigentümer*innen 

 die Sicherheit der Arbeitsplätze und herausfordernde Aufgaben für unsere Mitarbeiter*innen 

 ein verantwortungsvoller und schützender Umgang mit der Umwelt, nachhaltiges Wirtschaften 

 das langfristige Ziel der Steigerung des Unternehmenswertes 
 eine hohe Innovations- und Entwicklungskompetenz, Markt- und Konsumtrends rechtzeitig er-

kennen, marktgerechte Produkte erzeugen, 
 

Wir sind ein wirtschaftlich geführtes Unterneh-
men und bekennen uns zur Notwendigkeit Ge-
winne zu erzielen. Für unsere Kund*innen und 
Konsument*innen produzieren wir sichere, 
nachhaltige und hochwertige Lebensmittel. Zu 
diesem Zweck ist ein integriertes Lebensmittel-
sicherheits-, Qualitäts- und Umweltmanage-
mentsystem von unseren Eigentümer*innen, 
den Bäuerinnen und Bauern bis zur Verarbei-
tung und zum Vertrieb implementiert, welches 
kontinuierlich überprüft, bewertet und verbessert 
wird. Wir bekennen uns zur Zertifizierung dieses 
Systems durch unabhängige akkreditierte Kon-
trollstellen. 
 

Durch unser Qualitätsmanagementsystem ar-
beiten wir permanent an der Verbesserung un-
serer Service- und Produktleistung an die 
Kund*innen. Mit unserem Umweltmanagement-
system haben wir unsere Umweltaspekte im 
Blick, wobei uns eine kontinuierliche Verbesse-
rung unserer Umweltleistung besonders wichtig 
ist. Zu den stärksten direkten Umweltaspekten, 
die wir als Molkerei und Lebensmittelproduzent 
beeinflussen, zählen inputseitig der Verbrauch 
an Rohstoffen, Reinigungsmitteln und fossilen 
Energieträgern sowie outputseitig Abwasser und 
Abfälle. In Bezug auf unsere indirekten Umwelt-
aspekte achten wir besonders auf die Auswahl 
unserer Rohstoffe und Lieferant*innen sowie auf 
eine gute Einbindung und Schulung unserer Mit-
arbeiter*innen. 
 

Wir fokussieren unsere Bemühungen stark auf 
die Reduzierung der für uns bedeutenden Um-
weltaspekte und setzen daher bereits seit Jah-
ren auf nachhaltige und regionale Energieträger, 
wobei wir mit Biomasse, Biogas und Photovol-
taik sukzessive Erdgas ablösen. Im vor- und 

nachgelagerten Bereich unseres Wirtschaftens 
werden wir gemeinsam mit Lieferant*innen und 
Kund*innen Maßnahmen setzen, um auch Emis-
sionen in diesen Bereichen zu reduzieren. 
 

Mit dem Beitritt zur Science-Based-Targets-Initi-
ative werden wir diese Ziele und deren Erreichen 
auch extern validieren und begleiten lassen. 
Ebenso haben wir es uns als Ziel gesetzt, den 
Carbon Footprint unseres wichtigsten Rohstof-
fes, der Rohmilch, zu reduzieren. Neben den 
Zielen, die wir uns selbst setzen, verpflichten wir 
uns selbstverständlich zur Einhaltung aller ge-
setzlichen Vorgaben und Standards, einschließ-
lich aller für unser Unternehmen geltenden um-
weltrechtlichen Vorschriften. 
 

Zur Erreichung all unserer Ziele sind unsere Mit-
arbeiter*innen der wichtigste Faktor. Daher ist 
die Förderung und permanente Weiterentwick-
lung unseres Personals sehr wichtig. Wir respek-
tieren dabei die unterschiedliche Herkunft, Reli-
gion und Meinung unserer Mitarbeiter*innen. Die 
Gleichbehandlung aller Mitarbeiter*innen in allen 
Bereichen ist uns ein Grundsatz. Die Verarbei-
tungsprozesse werden zum Zweck der Kosten-
optimierung, sowie der größtmöglichen Scho-
nung der natürlichen Ressourcen unter Berück-
sichtigung der wirtschaftlichen Interessen und 
der Produktqualität ständig dem Stand der Tech-
nik angepasst. Die interne Kommunikation mit 
den Eigentümer*innen oder den Mitarbeiter*in-
nen sowie die externe Kommunikation mit diver-
sen interessierten Parteien erfolgt auf Basis ei-
nes offenen Dialogs. 
 

GF DIJosef Braunshofer

 


